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nicht 11UTL iıntfach „katholisch“ bestimmt, wurde. Ihre Ergebnisse sind In einen gTO-
Wäds Heılinz Hurten bereıits 1997 Treiflen! Bßeren Forschungszusammenhang einge-
zusammengefasst hat „Das katholische bettet, der UTrC verschliedene eıtrage
ilieu Waäal für den Katholiken N1IC. die einen WaTlT thematisch partiellen, ber
Welt.“ Dıe Beziehungen vielmehr durchaus informativen unıversitatsge -

schichtlichen Überblick über die Zeit deskomplex Und WE sS1E relig1Öös ESTMM:
AL s1e keineswegs immer e1In- Nationalsozialismus un der Iruhen ach-
deutig, wWI1e€e das ambivalente In keiner kriegszeit ermöglicht
Fallstudie eingehender thematisıerte ka- Der einführende Beitrag der Herausge-
tholische Verhältnis ZU Antıiısemitismus Der 0€ un: Sparıng („For-
zeıgt. schungsergebnisse un -desiderate der

Ebenso weni1g wWIı1e die katholische Iden- deutschen Universitätsgeschichte: Im-
titätsbildung direkt 1ine Ablehnung des pulse einer Tagung“; 7—32) informiert
nationalsozialistischen Staates belegt, ass mıi1t zahnlreıchen Literaturhinweisen über
sich VO der „politischen eligion“ des die einzelnen Phasen der Forschung. Die
totalıtaren Nationalsozialismus eiIn- relevanten bundesre-zeitgeschichtlich
schließlich seiner expliziten Kirchenfifeind- publikanischen Voraussetzungen ZUL[r HT-
1C  el immer hne welteres au{i einen fassung akademisch-universitärer Bil-
kirc  ıchen Widerstand schließen. Die Be- dungsgeschichte, 1mM I auft die DDR
richte des Sicherheitsdienstes sSind mıiıt L1UTr punktuell, werden €l berücksich-
entsprechender quellenkritischer OTSIC tigt ährend die NS-Zeit unlıversitatsge -

verwenden, worauf Heınz ODeTraC. In schichtlich bislang 1 Mittelpunkt zeıtge-
seiner Edition der SD-Berichte schon schichtlicher Bearbeitung ste.  e selen
1971 hingewiesen hat, un VWäads 1mM Be1l- Studentenscha und Studienbedingun-
Lrag Woligang Dierkers über die Religions- SCH nach 1945 TST ansatzwelse eriforscht

un verö{ifentlic Publikationen ZUTr DOo-und Kirchenpoliti des unterstrichen
wird 6785 TOTIZ se1ines klaren, 1deolo- zentenschaflift nach 1945 selen weni1ger
9ISC. bestimmten Feindbildes War der zahlreich un auft einzelne Xponenten
„insgesamt äufig I11U[I Iückenhafit der dl zugeschnitten, entsprächen zumeist wenl-
falsch informiert“. CI wissenschaiftlichen Ansprüchen (10)
es In em 1st festzuhalten, ass der €es liegen Teilaspekte, wWI1eE 1wa die

VO.  - oachim Kuropka einleitend abge- „Entnazifizierung“ den Universitäten
steckte historische Interpretationsrahmen der die Remigration vertriebener och-
keineswegs falsch, ber doch CI1$ HC» Sschullehrer tür einzelne traditionsreiche
steckt 1ST. Dıe verschiedenen Grautone ka- Hochschulstandorte VO  . Dass der

bruch den Uniıversitaten und och-tholischer Identitätsbildung und ihre Be-
deutung für das Verhalten VO  — Priestern chulen In der ehemaligen DD  z Im Zuge
un Katholiken 1n der S-Diktatur WEeI - der Vereinigung bislang aum das Inte-
den L11UT unzureichend riasst. Wun- der Universitätsgeschichtsforschung
schenswer waren deshalb weltere FOor- gefunden habe (13) WOTrunter Abwick-
schungen über die „Grenzganger“ 1mM Ka- lung und Umstrukturierung bestimmter
tholizismus wI1e uch Protestantismus Institute, Entlassungen un Neubesetzun-
uch dürften sich die Kriegsjahre als auf- gCH gemeint seın dürften, IMNa temporar
schlussreiches Untersuchungsield TWeIl- bedingt sSe1IN: kurze Zeitspanne, Daten-
SCI), Gemenge- un! Spannungslagen schutz (Ausnahme: StasifIrage). och
der christlichen Kirchen In der national- wird auf die universitätsgeschichtliche Ju-
sozialistischen Gesellschaft welılter biläumsiliteratu 1n der DDR, „die eine tTra-
tersuchen. ditionell historische Darstellungsform miıt

Bonn Christoph Kosters der diktierten Parteilichkeit der Wertung
verband“(20), hingewiesen.

Im Rahmen dieses TiKels werden die
Universitäten und Hochschulen IM Natıional- Phasen der Aufarbeitung ın der aCT>-

sozialısmus und INn der frühen Nachkriegs- kriegszeit liıteraturbelegt geschildert. Dıie
zeit, hrg. Von Karen ayer, Tan Sparıng, institutionellen und personellen Fallbei-

spiele der anderen eıtrage des Bandes'olfgang DE Stuttgart, Franz Steiner
2004, 2972 SE kt ISBN 2451 5:08175=-5 werden amı aspekthaft zugeordnet.

ach einer Schlussstrichmentalitä der
Der vorliegende dus$s einer Ringvorle- >Uer re wird die kritische Phase se1t

SU 1mM unı 2002 hervorgegangene Sam- der Studentenbewegung der er-Gene-
mel ratlıon, Der partiell uch der OT deranı versteht sıch als Teilergebnis e1-
NneTr grölseren Projektarbeit, die 1n den Sperrifristen für einschlägige Archivalien
Jahren 02 NSI Tür Ge- un! das Ausscheiden NS-belasteter Pro-
schıchte der Medizin der Heinrich-Heine- fessoren AuUs$s dem Hochschulbetrieb für
Universitä Düsseldor{f durchgeführt die der 8&0er Jahre einsetzende Kon-
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jJunktur wIissenschaftlicher Auseinander- Technischen Hochschule Hannover
setzungen mıiıt der Geschichte der Univer- Ende der Weimarer Republi un 1mM Na-
ıtaten während der NS-Zeıt In Anschlag tionalsozilalismus“; 33-52 Dıe Einzelstu-

Medizinhistorisch wird diegebracht. die zeıg die wehr- un! rustungswissen-
„Hinwendung A Geschichte als das Pro- scha  1C ATffnität uch fachbestimmter
dukt einer Krise 1Im Selbstverständnis der Vorlesungen (nebs Einführung besonde-
YZIie un: Arztinnen“ verstanden, „die Her rassenideologischer Studien; Fallbei-
sich Antworten hirc die Untersu- spie Prof Paul .ast Verbindung SOzlal-
chung der medizinischen Wissenscha darwinistischer un technokratischer Vor-
hinsichtlich ihrer spezifischen Verantwor- stellungen). Nachgewiesen wurde In den
(ung IUr die nationalsozialistische Ver- etzten anderthalb Jahrzehnten, „dass die
nichtungspolitik versprachen“ dQUS$s- Verbindung VO  ' NS-Ideologie und zeitge-
gelöst 1EO aktuelle Diskussionen über nÖössischer ‚ser10ser’ wissenschaftlicher
Genforschung, „Euthanasie“ un „Sterili- Forschung wesentlich üde War als bisher
ation“). Eine spielte €l natürlich angenommen“ ME
die Entwicklung der zeitgeschichtlichen oachim Lerchenmüllers Beıtrag („Dıie

-Forschung, deren Ergebnissen Reichsuniversität Stralßsburg: D-Wissen-
uch die Universitätsgeschichte partızıple - schaftspolitik und wissenschaftliche Kar-
N  . konnte Man konzentrierte sich auf rieren VOTLT un: nach 1945“ berichtet VO  -
Zzwel Kernprobleme: Karrıeren exponiler- den Infiltrationsversuchen des der
ter ertreter der Fachbereiche VOT und 1939 gegründeten „Reichsuniversität“
nach 1945; rage nach dem Umgang be-
asteter achbereiche mıiıt ihrer Zusam-

Stralsburg. Das Fallbeispiel zeıg zugleic
die bekannten wissenschaftspolitischen

menarbeit mıiıt dem Nationalsozialismus Konkurrenzverhältnisse 1Im Drıtten Reich
In der Nachkriegszeit. Irotz schlielslicher Zuordnung ZU

Hıngewlesen se1 ler auf Karen Bayers Reichserziehungsministerium urn ust
Beitrag („‚Die Medizinische ademıle gelang Cc5 dem In Stralsburg VOTL em
Düsseldorf zwischen Diktatur un Demo- In den Zzwel relevanten Kerndisziplinen
kratie“ 183—196). Hıer wird die Ge- Germanistı un Geschichtswissenschaft,
schıiıchte dieser medizinischen Einrich- ein1ıge seiner Kandidaten platzieren.
Lung, die sich 1MmM TE 1966 ZUr Uniıvers1i- Fast en dort tatıgen 1issenschaitlern
tat auswelıtete, se1ıit ihrer ründung 1907 gelang nach 1945 die Fortsetzung ihrer
ckizziert un thematisch gewichtet: Alltag Karrıeren (73  —
In der Klinik. Situation der Studierenden Carsten Klingemann („Flüchtlingsso-

Politikberater 1ın West-und Arzte SOWIeE die Entwicklung ein1ger ziologen als
Kliniken und Biographien VO  — Proifesso- deutschland Dıie Erschließung einNes FOT-
TIe  a In der Zeit des S5-5Systems schungsfeldes Urc. ehemalige ‚Reichsso-

„Abschließend wird 1Ne€e Beurteilung ziologen’“; 8ö1—123) ventiliert ıIn kriti-
versucht, 018 und Inwliıewelt sich die Medi- schem Diskurs die Tage der Bedeutung
ZIN VO den nationalsozialistischen KON- der Flüchtlingssoziologie: Dıe behauptete
zepten In der Nachkriegszeit distanzierte Soziologieabstinenz In der Flüchtlings-
der diese Einstellungen fortlebten.“ (184) rage se1 talsch Als 'olks- un! Raumfior-
€1 €l 65 über die untersuchte scher tätige Wissenschaftler nach
dizinische Einrichtung: Eine „weltan- 1945 VO  — alllierter eıte und 1ın der Jungen
schauliche klare Abkehr der kademıi- BRD durchaus geiragt Der Beıltrag 1st
schen TE VO Nationalsozilalismus“ werkbiographisch auch mıiıt 1C auft
se1 nicht feststellbar, obschon exireme Nachkriegskarrieren VO  - Max Hildebert
Einstellungen nahezu ehlten Das oe  m, Lemberg, Ludwig Neun-
Düsseldorf jestgestellte azı gilt als cha- dörfer, Elisabeth el untersetzt.
rakteristisch für die uch 1n den Be1l- Einzelbiographisch schlagen TE1I Be1l-
tragen gelegentlich beobachtbare Urteils- rage VO  . Michael Simunek, Volker Ren-
SIC. eim medizinischen Personal ass nert un! olf OTSDaC Buche. M S1-
sich „eine L1LUTr kurz Urc die Entnazınizie- munek Prag ze1g In seInem Beitrag
Iung unterbrochene Kontinulta eststel- „Getarnt Verwischt Vergessen. Dıe
len, konzeptionell 1Ne fast ungebrochene Lebensgänge Vo Protf Dr. med Franz Ma
Kontinultät“. Dıie Medizinische ademıle VeTr Luksch und Profi. DrT. med Car ‚Otft=
„erscheint dadurch als eın sehr typisches j1eb Bennholdt-Thomsen 1mM Kontext der
Fallbeispiel über den Umgang mıiıt dem au{i dem Gebiet des rotektorates Böh-
Nationalsozialismus den deutschen IN  - und ähren durchgeführten NS-
Hochschulen In der irühen Bundesrepub- Euthanasie“; 125—-145), ass die Kranken-
lik“(196). morde 1mM Protektorat (zeitlic. wohl be-

Annette Schröder (Hannover) schreibt ing uch UrC die un onate rühere
über „Manner der Technik 1mM Dienst VO  — Annektierung des Sudetenlands wesent-
rıeg und Nation. Dıe Studenten der iıch spater einsetzten un überdies als Teil
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der Germanisierungspolitik auigefasst Vvertiraten. Der rassenkundliche Lehr-
wurden. Abschließend wird den ungebro- STUL. (Sozlalanthropologie) Waäadl bereits
chenen Nachkriegskarrieren der beiden 1930 dem amaligen thüringischen
TYzie nachgegangen. Innenmiminister TIC eingerichtet WOTI-

Volker Remmert Maiınz ze1ıg 1n SE1- den. Eine Auswahlübersicht über ei-
LE Aufsatz „Zwischen Universitäts- zungsverhältnisse über Rassenkunde un
un Fachpolitik: Wilhelm SUSS, Rektor -hygiene ein1gen deutschen Uniıversi1i-
der Albert-Ludwigs-Universität reiburg aten 1st beigegeben. In abschlielsenden
(  O—1  ) un Vorsitzender der eut- Thesen wird der derzeitige Forschungs-
schen Mathematiker-Vereinigung ME T stand A ema Rassenkunde, Verer-
1945)* dessen taktisches Agıeren, die bungslehre ete.) resumıilert.
organisatorische ärkung seines Faches Ota Konrads Beıtrag 219-—-248) eNan-
durch etonung der Kriegswichtigkeit delt die „Geisteswissenschalften der
der Mathematik un! Urc Verleihung Deutschen Uniıversita 1n Prag (1938/
VO akademischen Ehrentiteln die nitier- 39—1 945)“ un wissenschaftsstrukturel-
stutzung Tührender Exponenten des Reg1- lem Aspekt und Mac unterschiedlich
L1L11CS erreichen 147-165) ET konnte konzipiertes Anpassungsverhalten
nach 1945 se1ine Tätigkeit problemlos fort- eispie der Historiker OSIIYy un
SEIzZEN Hıer wird das resistenzpolitisch 1N- Zaschek eutlc uch Eduard iınters
teressante Problem politischer passung osteuropäisch-konfessionskundliches En-
als tachpolitische Überlebensstrategie be- oMmMm ZUr Sprache Die K3
sonders euthlc ein (obschon geEWISSENS- vitaten VO Reinhard Heydrich un Wel-
ethisch umstrıttenes) Kalkül, das Der als tere SD-Inıtiatiıven erganzen den politi-
historisches terpretamen N1IC hne schen Hintergrund. Abschließend wird
Bedeutung 1st 167-1 &$ 1 die Ta nach einer vertretbaren e-

Dass politisches Ngagement 1mM NS- renzlerung 1mM Blick auf ideologisches An-
Sinne bei prıvaten un dienstlich-wissen- passungsverhalten gestellt (284)
schaftlichen Verfehlungen keineswegs VOT eifer Voswinkel Aachen) erortert miıt

schutzte,persönlichen KOonsequenzen
verdeutlich olf OTrSDaC In seiner UTZ-

zahlreichen Belegen en bibliographisch
heikles Problem biographischen Handbü-

studie („Ein einsamer Nationalsozialis chern wirit In seinem Beıtrag „Damna-
Der Bonner adıater Hans KNauer t10 memorTILaEe: Kanonisierung, Willkür
5-1  )u Der I1 nnerlfakultati- un Fälschung In der arztlichen B1ıo0gra-
Ver und parteipolitischer Querelen 1943 phik“ 249—270), uch Stan-
dienstentlassene eT; der uch nach ardwerken, ıne 1IC nachlässige Re-
1945 nicht rehabilitier wurde, da das B cherchen bedingte „Nivellierung Jüdischer
SCH ihn CISANSCHNC Urteil N1IC „politischer Kulturleistung, Verleugnung jüdischen
Arı SCWESCI sel, zeıg das Bild eines e1- el un andererseits „Unkenntlichma -
genwillig-nichtangepassten „alten Käamp- chung der ater“ VO  —
iers  d  F der gleichwohl 1933 noch mı1t e1- Olhiver Benjamın Hemmerle („Und hier
LIC jüdischen Kollegen publiziert dieser eil’gen Stelle da so. und
und uch gelegentliche verbale usialle MUu eın Denkmal stehen eutische

den Reichserziehungsminister Hochschulen un Erinnerung bzw. Ge-
ust nicht scheute. Die un  aren Dau- denken“; 2/71—-285) bietet einen uch
lichen ustande der damaligen Bonner durch Statistik instruktiven geschichtli-
Kinderklinik un: die VO seinem Charak- chen Überblick über die Erinnerungskul-
erbild m1  S  edingten Auseinandersetzun- iur 1n Deutschland auch 1M Vergleich mıiıt
DCH Irugen ZU[r Zermürbung Nauers bei, Frankreich)
der VOT seinem Tod 1952 noch ine kleine Dem Band 1st Personenregister undA
PrivatpraxIis unterhielt. torenverzeichnis beigegeben.

Nfier Fächer un Disziplinen“ rangle- Le1pzig Url Meıer
DEn  - die eitrage VO. Bayer (S.0  — Uwe
Hoßfeld und Ota Konrad. U Holsfeld
Jena berichtet dus$s seinem unıversiıitäts- Mayu, Rudolf: Der rotestantısmu. IM Isten
geschichtlichen Forschungsfeld 1M Beıtrag Deutschland: 945—] 990) (Kirchenge-
(„ Rasse’ potenzlert Rassenkunde un! schıchte ın Einzeldarstellungen, IV, 3)Rassenhygiene der Universitat ena Le1pzig (Evangelische Verlagsanstalt)
1mM Drıtten Reich“; 197—-218) VO  - der 2005, 247 3:3/74-:02319-3
hezu einmaligen wissenschaftspolitischen
Konstellation, ass J]er Professoren Hans Die se1t 1978 1MmM Erscheinen begriffenearl Friedrich Günther, arl stel, Viktor kirchengeschichtliche el  © deren
Franz un! Gerhard eberer IUr 1 - elf an noch DR-Zeıiten herauska-
schiedliche Zeitraume die gleiche ema- I1NEC  » und verschiedentlich bereits Neuaut-
tik (Rassenkunde un: Rassenhygiene) agen erlebten, hat se1t der en einen
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